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NEXT ENERGY ist ein An-Institut der Uni Oldenburg 

Organisiert als gemeinnütziger Verein mit der  
EWE AG als maßgeblichem Förderer 

Forschungsgebäude mit 4.150 m2 Grundfläche 

Aktuell rund 115 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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Forschungsschwerpunkte NEXT ENERGY 
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Schwerpunkte KWK bei NEXT ENERGY  

Realbetrieb von Hausenergieversorgungs-
systemen im Testlabor zur Evaluation, 
Optimierung bzw. Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

» KWK 

» Heizgeräte 

» Wärmespeicher 

» PV-Stromspeicher 

Entwicklung von Testszenarien                       
(Standard vs. Grenzfall) z.B. Evaluation von 
Energiemanagementsystemen 

Auswertung Feldtestergebnisse,          
Identifikation von Störgrößen und             
Ableitung von Handlungsempfehlungen 
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NEXT ENERGY: Testumgebung für KWK Systeme 



Motivation strombasierte Heizungssysteme als Speicher 

Niederspannungsnetze sind gekennzeichnet durch dezentrale Erzeuger 
(PV, KWK) und Lasten.  

Erzeugung und Verbrauch korrelieren zeitlich nicht                                     
und können zu kritischen Netzzuständen führen. 

Lösungsansätze: 

» Zeitliche Entkopplung von Erzeugung und Bedarf durch Stromspeichersysteme 

» Last- und Erzeugermanagement (Lastverschiebepotenzial) zur Harmonisierung 
von Erzeugung und Bedarf z.B. durch Nutzung eigengenerierten PV-Stroms 
bzw. schaltbare Lasten wie Power-to-Heat 

{ǘǊƻƳōŀǎƛŜǊǘŜ IŜƛȊǳƴƎǎǎȅǎǘŜƳŜ ƪǀƴƴŜƴ ǇǊƛƴȊƛǇƛŜƭƭ ŀƭǎ αǎŎƘŀƭǘōŀǊŜά ǳƴŘ 
damit netzdienliche Lasten genutzt werden durch Wandlung von Strom in 
Wärme. 

Frage: Welche Potenziale ergeben sich durch die Nutzung von Strom zur 
Wärmebereitstellung? 
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Dezentrale elektrische Wärmeerzeuger 

Differenzierung zwischen: 

» Heizwärme- und Trinkwarmwasserbereitstellung 

» Kurzzeitbetrieb: hoher Leistungsbedarf, wenige Betriebsstunden 

» Dauerbetrieb: geringerer Leistungsbedarf, viele Betriebsstunden, 
Wärmespeicher erforderlich 

Anlagentypen: 

» Durchlauferhitzer (Frischwassererwärmung) 

» Boiler (Warmwasserbevorratung)  

» Warmwasser-Wärmepumpe (Frischwassererwärmung) 

» Speicher-Warmwasser-Wärmepumpe (Warmwasserbevorratung) 

» Wärmenachtspeicheröfen (Rückhaltevermögen 50-60%) 

» Flächenheizung mit Heizleiter 

» Infrarot-Strahlungsheizung 

» Heizstab 
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Einsatzmöglichkeiten / Anwendungsfelder 

Vermeidung Einspeisung PV-Strom 

 

Netzdienlicher Betrieb 

 

 Umsetzung mittels Power-to-Heat 
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Tageslastprofil eines Einfamilienhauses im Winter 

Heizungswärmebedarf 

Trinkwarmwasserbedarf 

Strombedarf 
Quelle: VDI 4655 


